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Workshop 3: „Moderne Lernformen im Wissenschaftsmanagement“







„Moderne Lernformen“ – was man so googeln

kann
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https://hr-monkeys.de/neue-lernformen/?msclkid=d4842b23a84c11eca2d84d46e74c54e1

#1 Microlearning

#2 Gamification

#3 Lernen über Messenger

#4 Virtual Reality

#5 Augmented Reality



„Moderne Lernformen“ – was man so googeln

kann

https://carinaebli.at/was-sind-eigentlich-neue-lernformen-und-was-heisst-das-fuer-lernen-im-unternehmen/?msclkid=b2433a20a85211ec9e1261ad07028275
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„Moderne Lernformen“ – was man so googeln

kann

https://newlearning.fernuni-hagen.de/das-hagener-manifest/

1.10.2020

Henning Rickelt  HWM Update, 12./13.05.2022 4/7



„Moderne Lernformen“ – was man so googeln

kann

12 Thesen des New Learning:

1. New Learning bedeutet lebenslange Bildung.

2. New Learning fördert Chancengerechtigkeit.

3. New Learning stellt die Lernenden in den Mittelpunkt.

4. New Learning denkt die Rollen von Lehrenden und Lernenden neu.

5. New Learning bedeutet vernetztes Lernen.

6. New Learning ermöglicht flexibles und selbstbestimmtes Lernen.

7. New Learning misst Lernerfolge an individuellen Zielen.

8. New Learning sieht Technologie als Chance – ohne Risiken zu ignorieren.

9. New Learning steigert digitale (Medien-)Kompetenz und Data Literacy

10. New Learning garantiert Datenschutz und verhindert digitale Diskriminierung.

11. New Learning überwindet Grenzen zwischen Bildungsinstitutionen.

12. New Learning braucht eine neue, gemeinschaftliche Bildungspolitik.

1.10.2020
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„Moderne Lernformen“ – Versuch einer 

Einordnung

Ziele:

▪ Selbst- und Potenzial-
entfaltung, Sinnhaftigkeit

▪ Lebenslange Anpassungs-
fähigkeit

▪ Effizienz

▪ Gesellschaftliche Ziele 
(Chancengerechtigkeit, 
Teilhabe, …)

Aufbereitung der Inhalte:

▪ Flexibel

▪ Individualisiert

▪ Lernenden-zentriert

▪ Frei verfügbar

▪ Mehrere Sinne und 
Emotionen ansprechend

Art und Weise des Lernens:

▪ Selbstverantwortlich

▪ Kooperativ

▪ Situationsbezogen

▪ Problembasiert

▪ Datenbasiert

▪ Dynamisch

Ort, Zeit:

▪ Orts- und zeitunabhängig

Technologie:

▪ Nutzung digitaler Tools

▪ Vernetzung

▪ aber auch: Kombination 
digitalen und analogen 
Lernens

▪ Künstliche Intelligenz

Sonstige Voraussetzungen:

▪ Mindset (Selbstwirksamkeit, 
Entwicklungsfähigkeit, 
Kollaboration) 

▪ Lernkompetenz

▪ Fehler- und Lernkultur

▪ Medienkompetenz

▪ Data Literacy
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„Moderne Lernformen“ im Wissenschafts-

management – warum?

▪ Wissenschaftsmanagement zielt auf effektive und effiziente Wissenschaft

▪ Wissenschaftsmanagement entwickelt sich dynamisch weiter

▪ Wissenschaftsmanagement ist selbst Treiber des (digitalen) Wandels

▪ Wissenschaftsmanagement bedeutet selbstverantwortliches, situations-bezogenes, 

aber auch kollaboratives Arbeiten

▪ Wissenschaftsmanagement benötigt ganze Bandbreite an Kompetenzen

(fachlich-methodisch, persönlich, sozial, handlungsorientiert)

▪ Wissenschaftsmanagement ist ohne digitale, datengestützte Technologien nicht 

denkbar

Wissenschaftsmanagement verkörpert Ziele, Methoden und Voraussetzungen, 

wie sie auch für „moderne Lernformen“ charakteristisch sind
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HWM-Update: 

Moderne Lernformen im Wissenschaftsmanagement

Ein Praxisbericht mit Lernvideos im Blended Learning-Format.

12.05.2022



AGENDA

- Start with WHY – Warum Blended Learning?

- Unsere Vorgehensweise

- Praxisbericht “Lernvideos”

- Unsere Learnings & Praxistipps

- Referenzen & weitere Infos

- Ihre Fragen



Start with WHY – Warum Blended Learning?

04 / 2020 → „Haben Sie etwas Fertiges rund um 
‚Hybrides Projektmanagement‘?“



Unsere Vorgehensweise

07 - 08 / 2020

Idee / 
Drehbuch für 
Lernvideos

09 / 2020

1 Woche 
Berlin im 
Studio

10 / 2020 bis 03 / 2021

Nachproduktion (mit Jingle, Bild, Ton, Feinschnitt, 
Hintergrundmusik, Bildrechten etc.)

04 / 2021

2 fertige Lernvideos 
für den Einsatz im 
Blended Learning



Das beinhaltet der Blended-Learning-Kurs:

Video (Rechner- & Beamerqualität)
Skript (zum Nachlesen)
Workbook (zum Üben)

Vorlagen (zum sofortigen Nutzen)
*  *  *

Tandem inkl. persönliche Begrüßung
Handouts für Tandem

2 x Praxiswerkstatt
„Drehbuch“ für z.B. Moodle

lebenslange, kostenlose Sprechstunde

+

unbegrenzt für 
Sie nutzbar

Praxisbericht “Lernvideos”

GRATIS Alumni-
Netzwerk D-A-CH



Anmerkung:

Die Unschärfe ist bedingt durch 
den Screenshot; im Original sind 
die Kapitel „scharf“.

→ Umsetzung in Moodle mit den 
Kapiteln und dem Quiz



Wir sind einmalig,
sagen unsere Nutzer:innen.

Eine öffentliche Recherche 2021 hat ergeben, dass wir im Öffentlichen Bereich einmalig sind.

➢ Weil wir echtes E-Learning anbieten.

➢ Weil wir eine nutzerfreundliche Logik verfolgen 
z.B. keine Berechnung pro Person oder Jahr, zeitlich unbegrenzte Nutzungsdauer, 
unabhängig vom Zeitpunkt des Beschäftigtenbeginns

➢ Weil unsere Lernvideos sich an Ihr Lernmanagementsystem anpassen – von Moodle bis OPAL.



Nehmen mit, dass dieser Kurs Eigeninitiative fordert und dass für gewisse Bereiche (wie 

z.B. Scrum) vielleicht ein weiterer Blick hilfreich sein kann.

Was nehmen wir mit? Boards wie Meistertask und Trello weiter 

zu nutzen. 

Nutzung ggf. sogar weiter ausbauen.

Mit Abstand der beste Workshop, den ich 

seit Langem erlebt habe.

Das Workbook ist eine ideale Vorlage für die tägliche Arbeit und 

liegt ab sofort auf meinem Schreibtisch.

Anregungen und Wünsche unserer Teilnehmer:innen nehmen wir ernst.

Beispiele für die Umsetzung: Handouts für Tandems (erledigt), Leitfaden für z.B. Moodle (erledigt), Musterlösung für 

Projekt Canvas (erledigt), Used Case (in Arbeit)

Stimmen von unseren Teilnehmer:innen aus dem Blended-Learning-Kurs 
„Hybrides Projektmanagement. BASIC.“:



Unsere Learnings & Praxistipps

➢ Qualität braucht Zeit & Ressourcen (ca. 1 Drehminute pro Tag)

➢ iteratives Vorgehen mit den NutzerInnen ist entscheidend / auch für 

NachwuchswissenschaftlerInnen geeignet

➢ zeitnahe Umsetzung zahlt sich aus („Plan – Do – Fix“ statt „Plan – Plan – Do“)

➢ Es braucht „ein Gesicht“.

➢ systematisch Feedback erheben und ernst nehmen, z.B. Handout Tandem

➢ Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen sind bereit / Infrastruktur und 

AnsprechpartnerInnen sind vor Ort, z.B. H5P-Plug-in für interaktives Quiz in Moodle

genutzt / Panopto-Blog als Plug-in für den Leitfaden genutzt



Fokus auf 3 der 12 Thesen bei unseren Lernvideos:

12 Thesen des New Learning:

1. New Learning bedeutet lebenslange Bildung.

2. New Learning fördert Chancengerechtigkeit.

3. New Learning stellt die Lernenden in den Mittelpunkt.

4. New Learning denkt die Rollen von Lehrenden und Lernenden neu.

5. New Learning bedeutet vernetztes Lernen.

6. New Learning ermöglicht flexibles und selbstbestimmtes Lernen.

7. New Learning misst Lernerfolge an individuellen Zielen.

8. New Learning sieht Technologie als Chance – ohne Risiken zu ignorieren.

9. New Learning steigert digitale (Medien-)Kompetenz und Data Literacy

10. New Learning garantiert Datenschutz und verhindert digitale Diskriminierung.

11. New Learning überwindet Grenzen zwischen Bildungsinstitutionen.

12. New Learning braucht eine neue, gemeinschaftliche Bildungspolitik.

1.10.2020



Referenzen & weitere Infos
Hybrides Projektmanagement. BASIC.

Geniales Zeit- und Selbstmanagement.

Gratis Trailer



Sorgen Sie für Ihr Tool der Sorglosigkeit.
Bleiben Sie gesund & optimistisch.

Ulrike Margit Wahl

Mobil: 0176 / 8478 3160
info@diehochschulerfrischerin.de



Offene Bildungsressourcen 
und 
moderne Lernformen zusammendenken

Nadine Dembski (UOL)

Niklas Rauterberg (HOS)
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Gliederung

1. Hintergrund zum Projekt // Exkurs zu OER

2. Ergebnisse und Beispiele offener Bildungsressourcen

3. Verbindung OER und moderne Lernformen (Gruppenarbeit)
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1. Hintergrund zum Projekt // Exkurs zu OER

‒ Ausschreibung:

2020 Ausschreibung des niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur „OER für den Hochschulbereich –

Förderung der Erstellung, Pflege und Verbreitung von Open Educational Resources an den niedersächsischen 

Hochschulen“ (Projektlaufzeit: 18 Monate ab 12/2020)

‒ Beteiligte Hochschulen und Studiengänge:

‒ Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (UOL), C3L - Center für Lebenslanges Lernen —> Berufsbegleitender MBA 

Bildungs- und Wissenschaftsmanagement (Link)

‒ Hochschule Osnabrück (HOS), Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften —> Hochschul- und 

Wissenschaftsmanagement (MBA) (Link)

‒ Antragsteller*innen:

‒ Prof. Dr. Heinke Röbken, UOL, Professorin für Bildungsmanagement, Leiterin des Studiengangs MBA Bildungs- und 

Wissenschaftsmanagement, Leitende Direktorin des Center für Lebenslanges Lernen (C3L)

‒ Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter, UOL, Professor für Wissenstransfer und Lernen mit neuen Technologien, Direktor des 

Center für Lebenslanges Lernen (C3L)

‒ Prof. Dr. Frank Ziegele, HOS, Professor für Hochschul- und Wissenschaftsmanagement, Leiter der Studiengänge MBA 

Hochschul- und Wissenschaftsmanagement und Master in Research and Innovation in Higher Education, 

Geschäftsführer des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE)

https://uol.de/bildungsmanagement
https://www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/master/hochschul-und-wissenschaftsmanagement-mba/
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1. Hintergrund zum Projekt // Exkurs zu OER

‒ Definition der Unesco (2017):

„Open Educational Resources (OER) sind Bildungsmaterialien jeglicher Art und in jedem Medium, die 

unter einer offenen Lizenz stehen. Eine solche Lizenz ermöglicht den kostenlosen Zugang sowie die 

kostenlose Nutzung, Bearbeitung und Weiterverbreitung durch Dritte ohne oder mit geringfügigen 

Einschränkungen. Dabei bestimmen die Urhebenden selbst, welche Nutzungsrechte sie einräumen und 

welche Rechte sie sich vorbehalten.“

‒ Argumente für OER (Hylén 2006; Krug 2019)

• Bildungseinrichtungen, die durch Steuerzahler finanziert werden, sollten die entwickelten 

Materialien öffentlich zur Verfügung stellen.

• Die Qualität der Materialien verbessert sich, wenn kontinuierlich daran weitergearbeitet wird.

• Wissen zu teilen, steht in der akademischen Tradition.

• Lehrende können OER dazu nutzen, ihre Veranstaltungen effizienter und qualitativ hochwertiger zu 

gestalten.
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Ergebnisse des Projektes

• Hochschule Osnabrück:

• Bereitstellen von Materialien zu je sechs Themenbereichen in den Modulen 

Kosten- und Finanzmanagement sowie Strategisches Management

• Formate: Lehrtexte, Fallstudien, Aufgaben, Videos, Screencasts, didaktische 

Anleitungen

• Universität Oldenburg (MBA Bildungs- und Wissenschaftsmanagement)

• Materialien aus den Modulen “Qualitätsmanagement in Bildungsorganisationen” 

(Prof. Dr. Heinke Röbken) und “Methoden und Modelle digitaler Bildung” (Prof. Dr. 

Olaf Zawacki-Richter)

• Formate: Lehrtexte, Fallstudien, Aufgaben, Videos, Lernpfade, did. Anleitungen
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www.twillo.de – Niedersächsische OER-Plattform

http://www.twillo.de
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Ergebnisse des Projektes auf twillo.de
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Ergebnisse des Projektes auf twillo.de
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Ergebnisse des Projektes
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Verbindung OER und moderne Lernformen

‒ Fazit zu OER: Je offener die Lizensierung je einfacher die Nachnutzung 

‒ Rückfragen zum Projekt und OER?
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Verbindung OER und moderne Lernformen

‒ Fazit zu OER: Je offener die Lizensierung je einfacher die Nachnutzung 

‒ Rückfragen zum Projekt und OER?

‒ Wir haben unser Projekt vorgestellt, weil wir glauben, dass OER ein wichtiger 

Bestandteil moderner Lernformen sein kann.

‒ Ein Trend in der Bildung ist momentan weg von der klassischen 

Lehrendenorientierung hin zu einer Lernendenorientierung

‒ Dies erfordert Materialien in verschiedenen Formaten bereitzustellen, für deren 

Entwicklung in der Praxis oftmals keine Ressourcen vorhanden sind.

‒ Wir glauben, dass OER hier einen Beitrag leisten können. Dies wollen wir nun in 

Gruppenarbeiten weiter ausarbeiten.
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Ausblick Projekt HS-Osnabrück / UOL

‒ HS-Osnabrück:  Entwicklung eines Online-CAS mit Hilfe der OER

‒ Zertifikatsprogramm bestehend aus drei Modulen

‒ Hohes Maß an Eigenständigkeit der Lernenden

‒ Weiterhin Begleitung durch Lehrende

‒ Ziel: Größtenteils zeit- und ortsunabhängiges Lernen

‒ UOL: 

‒ C3L operative Umsetzung OER-Strategie

‒ Entwicklung von Studyguides als OER

‒ OER-Policy (uniweit)
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Diskussion

Wie könnten Sie 

offene

Bildungsressourcen

in Ihrem beruflichen

Alltag integrieren? 

Lässt sich dies mit

modernen

Lernformen

verbinden?
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Weiterführende Literatur und Quellen

‒ Hylén, J. (2006): Open Educational Resources: Opportunities and Challenges. OECD's 

Centre for Educational Resarche and Innovation. Paris, France

‒ Krug, Ronny (2019): Aspekte von OpenEducational Resources vor dem Hintergrund der 

Ökonomisierung des Bildungssektors. Dissertation. Technische Universität, Dresden

‒ Zawack-Richter, O.; Müskens, W.; Dembski, N.; Lübben, S. (2022): Open Educational 

Resources (OER) in der wissenschaftlichen Weiterbildung, ZFHE Jg. 17 / Nr. 1 (März 2022) 

S. 233–257, https://zfhe.at/index.php/zfhe/article/view/1507 (abgerufen am 08.04.2022)

Weiterführende Links:

– https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources abgerufen am 16.09.2021

– Niedersächsisches OER-Portal: www.twillo.de

– Metasuche zu OER: https://oersi.de

https://zfhe.at/index.php/zfhe/article/view/1507
https://www.unesco.de/bildung/open-educational-resources
http://www.twillo.de
https://oersi.de

